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Amtkicke Mê a»»atm«<kungea.

Calw.

Bekanntmachung, betr. die Abwehrmatzregeln gegen die Blutlaus.
Nachdem die Blutlaus  sich im Oberamtsbezirk wieder gezeigt hat,

ergeht hiemit an die Ortsbehörden die Weisung, die von der K. Centralstelle
für die Landwirthschaft in Nr. 21 des landwirthschaftlichen Wochenblatts
veröffentlichte Belehrung über die Naturgeschichte und die Vertilgung in orts¬
üblicher Weise bekannt zu machen und die Baumbesitzer zu pünktlicher Be¬
obachtung ihrer Bäume aufzufordern.

Außerdem sind ohne Verzug die Obst- , insbesondere die Apfelbäume
der Markung durch den Gemeindebaltinwart oder einen sonstigen Sachver¬
ständigen untersuchen zu lassen, und je nach dein Ergebniß Vorkehrungen nach
Maßgabe des Ministerial-Erlasses vom 23. Nov. 1874 sAmtsbl. S . 299)
einzuleiten und deren Einhaltung zu überwachen.

Ueber das Ergebniß der vorgenommenen Untersuchung und die etwa
angeordneten Maßregeln ist binnen8 Tagen hierher zu berichten.

Falls in einzelnen Geineinden zu etwaiger besonderer Vertheilung Ab¬
drücke der von der K. Centralstelle veröffentlichten Belehrung erwünscht sein
sollten, wäre dieß, unter Benennung der nöthigen Anzahl sofort anzuzeigen.
(Vgl. Min.-Erl. voin 23. Mai d. I ., Amtsblatt S . 226.)

Den 7. Juni 1882. K. Oberamt.
F l a x l a n d.

Calw.
Bekanntmachung betreffend die Behandlung von Bauangelegenheiten.

Den Ortsbehörden und Bauschaukommissionen werden unter Hinweisung
auf den Erlaß des K. Ministeriums des Innern vom 5. Mai d. I . (Amts¬
blatt S . 205) die Bestimmungen des 8- 65 der Vollziehungsverfügung zur
Bauordnung zur pünktlichen Nachachtung hiemit in Erinnerung gebracht.

Den '6. Juni 1882. K. Oberamt.
Flaxland.

Calw.  An die Ortsvorsteher.
Zum Zweck einer Berichterstattung an K. Ministerium des Innern

ist binnen 8 Tagen hieher anzuzeigen, ob in den einzelnen Gemeinden des
Bezirks noch Waldweide-, Waldstreu- und Waldgräserei-Rechte oder Gräserei-
und Streu - Rechte auf anderen Flächen, als auf Waldboden bestehen oder
nicht. (Art. 78 und 83 des Gesetzes vom 26. März 1873.)

Zutreffendenfalls ist anzugeben, wer die Berechtigten und Verpflichteten
sind, und welche Fläche belastet ist.

Den 9. Juni 1882. K. Oberamt.
F l a x l a n d.

Politische Nachrichten

Deutsches Reich.
— Sitzung Dienstag6. Juni . In der ersten Sitzung nach den Psingst-

serien wurde seitens des Prästdentenv. Levetzow  der Erwartung Aus¬
druck gegeben, daß die Eröffnung der St . Gotthardbahn das politische Freund-
schastsbündniß zwischen Deutschland und Italien befestigen werde. Bei der
Fortsetzung der zweiten Berathung der Zolltarif - Novelle  ergiebt
sich, daß zahlreiche Petitionen der Mühlenindustrie eingelaufen sind. Der
Direktor des Reichsschatzamts Burchard  betont, daß es sich nur um den
Nachweis handelt, daß die Waare auch wieder ausgeführt werde, für welche
Jemand den Zoll erlassen haben wolle. Abg. Kochhann (Landsberg , Sec.)
spricht für den Freihandel, der das Absatzgebiet des Mühlengewerbes fördere.
Hierauf nimmt das Haus § 1 der Regierungsvorlage, betreffend die dem
Mühlengewerbe zugedachte Erleichterung der Mehlausfuhr an. Der Antrag
der Konservativen, einen Zoll von 1 Mark pro Kilo aus Schlemmkreide zu
legen, wird von dem Reichsschatzamtsdirektor befürwortet, von Wi n d t h o r ft
(Centrum) unterstützt, vonRichter (Hagen ) Fortschritt als das Baugewerbe
schädigend, beanstandet. Nach weiterer Debatte lehnt das Haus alle Posi¬
tionen des § 2 der Regierungsvorlage ab, da das Haus schwach besetzt ist.
Bei Artikel3 genehmigt es den Antrag Rittinghausen (Sozialdemo¬
krat) den Zoll auf Perlmutter auf 30 M. zu erhöhen. Alle anderen Zölle
lehnt die Linke, die heute im Besitz von 30 Stimmen Majorität ist, ab. Bei
der Berathung über Artikel 4 erscheint der Reichskanzler im Hause. Bei
Artikels befürwortet der Bundeskommissar Direktor Burchard  die Erhöh¬
ung des Honigzolls von 3 auf 20 M., weil der Syrup des Armen schon
15 M. zahle. Abg. Graf v. Holstein (Deutsch -Konserv.) bemerkt, daß
diese Zollerhöhung die Bienenzucht heben werde. Abg. vr . Braun  ist
gegen den Zoll, da der gute Speisehonig so hoch bezahlt werde, daß er eines
Schutzzolles nicht bedürfe. Nachdem der Regierungskommissardie Besteuerung
mindestens in gleicher Höhe mit Rohrzucker als berechtigt hervorhebt, lehnt
das Haus die Erhöhung des Honigzolls ab und ebenfalls die Erhöhung des
Wallrathzolles von 8 auf 10 M. In der 3. Berathung wird das Resultat
voraussichtlich ein anderes werden. Der Antrag (Richter Fortschritt rc.) auf
Herabsetzung des Zolles für Weftgarne auf 3 M., dublirt und gezwirnt auf
24 M. wird angenommen. Fortsetzung der Berathung Mittwoch.

— Sitzung Mittwoch7. Juni . Der Reichstag  berieth am Mitt¬
woch zunächst den Antrag Barth auf Aufhebung des Schmalz¬
zoll  e s,  welche vom Antragsteller und dem Abg. Schrödter (Wittenberg)
befürwortet, von dem Bundes- Bevollmächtigten Reichsschatzamts- Direktor
Burchardt  und dem Abgeordnetenv. Ludwig  dagegen bekämpft wird,
während der Abg. v. Schalcha sich mehr auf die Widerlegung der in der
ersten Lesung geltend gemachten statistischen Angaben über den Schmalz-Ver¬
brauch beschränkt, und nachzuweisen sucht, daß das amerikanische Schmalz nur
in geringem Maße zur Nahrung, aber vielfach zur Bereitung von Stiefel-

Feuikketon.
Die mysteriöse Schrift

oder

Eiuräthsclhaftcs Verb rechen.
Amerikanische Criminal -Novelle. Nach dem Englischen des H. L. Lvngford.

(Fortsetzung .)
Unter dem anscheinenden Wunsche, das Publikum mit allen Umständen

dieses Falles bekannt zu machen, suchte er die alten Nummern von Zeitungen
auf, die zur Zeit jener traurigen Begebenheit' erschienen waren, und schickte
die Geschichte noch einmal in die Welt hinaus. Die erste Nachricht der Be¬
gebenheit, wie sie zu den Ohren der Bürger gedrungen, die ausgebotenen
Belohnungen, die angestrengten Bemühungen, eine Spur zu entdecken, das
eifrige Forschen der Polizei nach allen Seiten hin — alles dieses wurde
wieder veröffentlicht. Die Bemerkungen des Herausgebers in Bezug auf
die allgemeine Sympathie und das dunkle Geheimniß der ganzen Sache, die
Aufregung, die mit jeden: Tage zunahm und nicht zu stillen war — alles
dieses blieb, als es wieder besprochen wurde, nicht ohne Wirkung, indem es
nach und nach die allgemeine Theilnahme von Blount auf das junge Mädchen
übertrug.

Ju denselben Blatte erschien auch eine Lebensbeschreibung John Ford's
nach jener Zeit. Seine Tochter war die Freude und Wonne seines Lebens
gewesen, und als er sie verlor, war der ganze Reiz desselben hin. Von

jener Zeit an war er ein gebrochener Mann gewesen, den einzig die Hoff¬
nung auf künftige Vergeltung aufrecht erhalten. So wurde der alte Alaun
mit seinem langen sorgenvollen Leben in der ausdruckvollsten Weise dem
Publikum dargestellt, und dieser Aufruf zu seinen Gunsten blieb nicht ohne
Wirkung.

Es gab noch andere Umstände, die man nicht vernachlässigte.
Bald nach dem 'Verschwinden des Mädchens wurde der Herrenhof

verlassen und blieb seitdem unbewohnt. Man gab damals vor , daß der
Tod von Blount's einzigem Bruder, der im Auslände gestorben, die Ursache
davon gewesen sei, jetzt aber schien es wahrscheinlicher, daß ein tieferer Grund
für die entschiedene Abneigung, welche Blount für die Heimathsstätte seiner
Kindheit an den Tag legte, vorhanden sei. Er hatte dort weder selbst gelebt
noch sonst Jemand daselbst wohnen lassen wollen. Er war nur selten und
in dringenden Fällen dorthin gekommen.

Es wurde ferner versteckt darauf hingewiesen, daß Blount Aymar ein
tiefes Mitgefühl für das unglückliche Schicksal John Ford's bezeigt und es
sich seit jener Zeit hatte angelegen lassen, ihm Gutes zu erweisen. Der alte
Mann besaß von Natur einen schroffen Charakter männlicher Unabhängigkeit,
so daß er directe Geschenke würde zurückgewiesen haben. Blount wußte dies,
und richtete seine Wohlthaten so ein, daß es ihn nicht verletzen konnte, sie
anzunehmen.

Alle diese Dinge wurden auf die hinterlistigste Weise, ohne irgend eine
Spur von Gehässigkeit gegen Blount.zu verrathen, und vielmehr als Be¬
weise seiner Unschuld und mitleidigen Gemüthsart, angeführt. Aber die
Wirkung war für Blount's Sache schrecklich. Das Publikum legte Alles



schmiere verwendet wird . Ihn unterstützen noch der Mg . v . Kardorff
und der Bundeskommissar Direktor Burchardt , während der Fortschritts¬
mann Ahlhorn  auf den starken Schmalzkonsum in den Jndustriedistrikten
Sachsens hinweist . Abg . v . Freege  wundert sich, daß der Vorredner als
Landwirt !) so gegen die Interessen der Landwirtschaft spreche . Es müsse
da entschieden ein Jrrthum bei dem Vorredner obwalten . Die Aufhebung
des Schmalzzolles schade der Landwirtschaft so sehr , daß damit viel mehr
Arbeiter brotlos werden würden , als durch seine Beibehaltung Industriearbei¬
ter geschädigt . Der Antrag Barth wird schließlich mit 129 gegen 120
Stimmen abgelehnt . — Das Haus erklärt noch die Wahl des Abg . Ur
Papellier (1 . oberfränk . Wahlkreis ) für gültig , die des Abg . Rieckert
(14 . württ . Wahlkreis ) für ungültig . Der Nachtragsetat  geht an
die Budgetkommission , während das Gesetz betr . die Fürsorge für die Witt-
wen und Waisen des Heeres und der Marine auf die nächste Tagesordnung
Freitag 1 Uhr gesetzt wird , woselbst auch die Interpellation Kardorff
und die 3 . Berathung der Zolltarifnovelle erledigt werden soll.

Rußland.
St . Petersburg,  8 . Juni . Das Journal de St . Petersburg

sagt : Kaiser Alexander ist eingeladen , die Pathenstelle bei dem neugeborenen
Sohne des Prinzen Wilhelm von Preußen zu übernehmen . Um der Ein¬
ladung zu entsprechen , wird sich der Großfürst Serge » Alexandroivitsch nach
Berlin begeben und den Kaiser vertreten . — Das Journal schreibt ferner:
Der Artikel der Times , welcher England auffordert , die Leitung der Ver¬
handlungen bezüglich Egyptens zu übernehmen , erinnere an die Politik des
Lord Beaconsfield . Man könne die Antwort der Pariser Presse abivarten,
übrigens werde die Frage heute nicht inehr unter den Westmächten allein
verhandelt . Die Polemik ihrer Journale würde nur aufs neue beweisen,
daß England und Frankreich weise daran gethan haben , auf ihr Töte - s - töte
in der egyptischen Frage zu verzichten.

Türkei.
Kon st antinop el,  7 . Juni . Noailles  benachrichtigte Said

Pascha in Erwiderung des jüngsten türkischen Rundschreibens , die französ.
Regierung sei durch die Argumente der Pforte nicht überzeugt und beharre
dabei , daß die Konferenz  sofort zusammentrete . — Lord Duff er in
erklärte heute der Pforte , es freue ihn , zu hören , daß Derwisch  Pascha
nach Egypten gesandt sei , aber er glaube nicht , daß die Entsendung des
Kommissärs nach Egypten den Zusammentritt der Konferenz  weniger
nothwendig mache.

K o n st a n t i n o p e l . 7 . Juni . Es verlautet , Dufferin habe vorge-
schlagen , die Konferenz  solle formell zusammentreten und sich sofort ver¬
tagen , bis das Ergebniß der Sendung Derwisch  Pascha ' s vorliege . Man
versichert , die Admirale des englischen und französ . Geschwaders begleiten
Derwisch Pascha bis Kairo.

Tages -Neuigkeiten.

Tübingen,  7 . Juni . Zu den Berichten über die Frequenz
der hiesigen Hochschule  in diesem Seinester fügen wir als Ergänzung
folgendes bei : Von den 47 außerdeutschen Staaten ungehörigen Studenten,
von welchen 14 evangelische Theologie , 2 kathol . Th . , 1 Jurisprudenz , 12
Medizin , 10 Philosophie , 1 Staatswiffenschaft , 7 Naturwissenschaften studiren,
gehören 21 der Schweiz an , 3 Siebenbürgen , 1 Mähren , 1 Ungarn , 1 Ost¬
friesland , 3 Rußland , 4 England , 1 Frankreich , 2 der Türkei , 1 Dänemark,
2 Griechenland , 6 Ainerika , 1 der Kapkolonie.

Obere Neckarbahn,  7 . Juni . Nachdem dieser Tage wieder
mehrere riesige Maschinen und gestern verschiedene neue Personenwagen,
darunter zwei sehr elegante 1 . Klasse , aus Eßlingen hier durch nach der
Gotthardbahn  abgegangen waren , führte heute früh der erste Per¬
sonenzug einen reichbekränzten Güterwagen mit sich , der die überraschende
Aufschrift : „ von Ludwigsburg nach Mailand"  führte . Derselbe
war mit Cichorien befrachtet und ist wohl der erste württemb . Wagen , der
durch den St . Gotthard in den Bahnhof der lompardischen Metropole einfährt.

— Die „ Schwarzw . Kreiszeitung " entwirft von dem Sturin , der am
31 . Mai in Salach,  OA . Göppingen , wüthete , folgende Beschreibung:
Auf Baumgütern , Wässerwiesen an der Fils zwischen den beiden , etwa 1

der Absicht des Berichterstatters gemäß aus : feine Gefühle wandelten sich
langsam , aber sicher um , das Vertrauen machte dein Zweifel Platz , und
selbst Blount ' s ergebensten Freunde fühlten sich bei der Aufzählung aller dieser
furchtbaren Thatsachen unbehaglich gestimmt . Der Berichterstatter zeigte
die wärmste Sympathie für Blount und rechnete alle seine vortrefflichen
Eigenschaften her ; aber er gab zu verstehen , daß ein guter Charakter und
ein rechtschaffenes Leben wohl bei einem frühzeitigen Verbrechen bestehen
könnten , und man fühlte , daß feine Sache in der That schwach sein müsse,
wenn er weiter nichts in die Schaale zu legen hätte.

Blount las alle Blätter , und sah Alles . Er bemerkte , wie die Zuver¬
sicht seiner Freunde erschüttert wurde , und ihre Furcht und ihre Zweifel sich
vermehrten . Nach Verlauf weniger Tage hörten die theilnehinenden Besuche
auf ; er blieb allein mit seinen Betrachtungen.

Bitter in der That mußten diese für einen Mann in seiner Lage sein.
Einsam , verlassen , in enger Haft , mit einem schrecklichen Verhängniß vor
Augen , hätte er der Verzweiflung erliegen können , wäre er von Natur weniger
entschlossen gewesen . Aber er war so starken Geistes , daß er seine merk¬
würdige Fassung unverändert bewahrte und dieselbe Ruhe behielt , die er
von Anfang her gezeigt hatte.

Selbst dieser Ruhe und Festigkeit wurde im Zeitungsblatte erwähnt.
Der Herausgeber wies auf sie hin , nicht als einen Beweis von Unschuld,
sondern als auf ein Zeichen merkwürdiger Selbstbeherrschung . Und so wurde
auch dies vom Publikum als dieselbe Selbstüberwindung ausgelegt , die so
lange und so fest das schreckliche Geheimniß seiner Jugend bewahrt gehalten.

An demselben Morgen , als Cyrill seinen Vater sehen sollte , erschien

Kilometer von einander entfernten Fabriken neben der Bahn , der Papier¬
fabrik und der Kammgarnspinnerei , wurden einige hundert der stärksten Obst¬
bäume , die überreich mit angesetztem Obst behängen sind , niedergeworfen , und
zwar öfters mit einem Wurzelballen , der 2 bis 3 Meter Durchmesser hat.
Im Orte selbst , und zwar in der Mitte desselben , unmittelbar , uin die Kirche,
sind die Verheerungen furchtbar . Dort scheint in einem Kreise von etwa
3 — 400 Schritten Durchmesser ein Wirbelwind entstanden zu fein ; innerhalb
dieses Kreises sind die Spuren mit jedein Schritt deutlich , außerhalb des¬
selben aber , etwa 20 — 30 Schritte von dein Umfang entfernt , ist an Häusern
und Obstgärten der Schaden kaum bemerklich . In diesem Rauin sind 3 Ge¬
bäude total niedergeworfen und liegen als Schutthaufen auf dem Boden ; 4
weitere Gebäude sind in solch gefährlichein Zustand , daß die Bewohner die¬
selben verlassen mußten und die Gebäude abgebrochen werden müssen . Die
Dächer an anderen Häusern sind stark beschädigt , kein Haus ist ohne Verlust
von Dachplatten . Schornsteine wurden eingerissen und die steinernen centner-
schweren Deckel derselben weit fortgeschleudert . Da und dort sind Gibelwände,
die ganz massiv von Backsteinen errichtet waren , 10 bis 15 Fuß von oben
herab eingedrückt . Ein Scheunenthor rieß der Sturm mit den Kloben los
und führte die eine , etwa 12 Fuß hohe und 4 Fuß breite Hälfte mit in die
Lüfte und warf sie gegen den Giebel eines Hauses , den sie einschlug , wobei
sie in dein Loch stecken blieb . Grabsteine auf dem Kirchhof riß der Sturm
um . Der Schaden an Gebäuden ist auf 24,000 geschätzt , wofür von
keiner Seite eine Entschädigung gereicht wird , überdies haben Kirche und
Schulhaus einen Schätzungsschaden an deren Dächern von über 3000 -4L
In den früher so herrlichen Obstgärten hinter den Häusern sieht es schauer¬
lich aus , hier liegen die Baumriesen kreuz und quer durcheinander und über¬
einander . In einzelnen Gärten ist kein Baun » inehr vorhanden . In andern
liegen die Hälfte oder mehr derselben aus dem Boden , alle reich an kräftigem
Obstansatz . Manche Bäume lassen sich wieder aufrichten , viele nicht mehr;
manche Bäume , und zwar kerngesunde , mannsdicke Bäume , sind am Stamm
wie ein Zündhölzchen abgebrochen , viele Bäume zerschlitzt oder deren Aeste
abgerissen . Ein schön gebautes Bienenhäuschen rieß der Sturm darnieder
und warf die 14 besetzten Stöcke auf den Boden ; der Besitzer hat nicht mehr
die Hälfte feiner Völker , da in jedein Stock Tausende von Bienen umkamen.
Der Honig tränkte den Boden . Im Ganzen sind 695 Obstbäume sehr stark
beschädigt , welche theilweise wieder hergestellt und aufgerichtet werden können.
260 Obstbäume , und zivar sehr kräftige , im besten Ertrag stehend , sind total
vernichtet . Der Schaden an Obstbäumen wird auf etwa 80,000 -4L. geschätzt.
All diese Zerstörung war das Werk von wenigen Minuten.

Gmünd.  Zu dem VUI . württembergischen Landesschießen wurde
von Sr . Majestät dein König ein prächtiger gothischer Pokal  als Ehren¬
gabe auf Scheibe Württemberg gestiftet.

Waldsee,  7 . Juni . Die Brandfülle  mehren sich in jüngster
Zeit im hiesigen Bezirk wieder in auffallender Weise . Nach kurzer Ruhe¬
pause brannte es wieder in der Nacht vom 5 . auf den 6 . d . in Rätisweiler,
Gemeindebezirk U .Schwarzach , wobei ein großes mit Stroh bedecktes Bauern¬
haus völlig zu Grunde gieng . Beiin Ausbruch des Feuers , mitten in der
Nacht , und bei dessen raschen Umsichgreifen konnten die Hausbewohner nur
mit Mühe ihr Leben retten und mußten nahezu ihren gesammten Viehstand,
17 Stücke Rindvieh und 5 Pferde , dem Elemente zuin Opfer überlassen.
Entstehungsursache , wie gewöhnlich , unbekannt . — Das heftige Gewitter
mit Hagel am 31 . Mai Nachmittags hat hier nur unbedeutenden Schaden
an den Gartengewächsen , dagegen in der Linie Urbach , Molpertshaus,
Einthürnen , Jmmenried , Röthsee , Gebrazhofen , Engerazhofen , Herlazhofen,
u . s. w . ziemlichen Schaden an den Feldfrüchten angerichtet.

In Meissenheim,  Amt Lahr , rückten vorige Woche 6 Wagen
mit Zigeunern  ein . Dieselben benahmen sich zum Theil so ungebührlich,
daß sie sogar Frauen mißhandelten , wenn ihre unverschämten Forderungen
nicht erfüllt wurden . Schließlich mußte die Feuerwehr allarmirt werden,
vor welcher die unliebsamen Gäste bald wichen.

Kal . Standesamt Calw.
Vom 2. bis 8. Juni 1882.

Geborene.
2. Juni . Emilie Sophie , Tochter des Ludwig Binder , Schneiders.
b. „ Sophie Karoline , Tochter des Martin Hajo , Taglöhners.

das Blatt wieder , und gab seinen Bericht über seinen Angriff auf Juda
Murdock.

Der Berichterstatter wies auf Cyrill ' s Heiinkehr unter so traurigen
Umständen hin , und sprach von seiner wunderbaren Aehnlichkeit mit seinem
Vater , sowohl im Äußern , wie im Charakter . Dann schilderte er seine Wuth,
als er Murdock anfiel und ihn zu tödten trachtete , und wie schwer es ge¬
halten , ihn daran zu hindern . Darauf wurde angedeutet , daß keine gericht¬
liche Klage gegen ihn würde anhängig gemacht werden , da Juda Murdock
mehr Bekümmerniß als Zorn fühle.

Dieser Artikel vervollständigte die Umwälzung der Gefühle . Es be¬
griff sich leicht , wie der Vater jenes Verbrechen hätte begehen können , da
der Sohn sich beinahe eines ähnlichen schuldig gemacht.

14 . Kapitel.
Endlich wurde Cyrill in feines Vaters Zelle gelassen . Er erblaßte,

als er eintrat und seinen Vater sah . Blount empfing ihn mit großer
Freude.

Du hast Dich nicht viel verändert , Vater.
Nein . Warum sollte ich auch?
Ich dächte , die Unruhe müßte Dich angreifen.
Ich habe keine Unruhe.
Nein , Du brauchst auch keine zu haben . Du bist unschuldig . Aber

diese Menschen haben eine furchtbare Masse von Beweisen gegen Dich zu¬
sammen gebracht.

Ja , sie haben Alles gethan , was in ihren Kräften stand — der Eine
von ihnen wenigstens . ( Forts , folgt .)
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Ämtkieke Kekaantmaekimgea.

Gechingen.Bau - Akkord.
Die hiesige Gemeinde beabsichtigt, zum Ausbau von Ortsstraßen nach¬

stehende Arbeiten mit beigefügten Ueberschlagsbeträgen in Submission zu
.vergeben.

1) Erdarbeiten . ca. 1700
2) Herstellung der Vorlage und Schotterbahn „ 700 „
3) Pflasterarbeiten . . . . „ 2800 „
4) Maurerarbeiten . . . . „ 1000 „
5) Baumaterial-Lieferungen . . „ 5700 „

8s. 11,900
Pläne, Kostenvoranschlag und Bedingungen sind zur Einsichtnahme auf

dem hiesigen Rathhause aufgelegt.
Auswärtige Akkordsliebhaberwollen ihre Offerten zur Uebernahme des

ganzen Akkords— in Prozenten der Kostenanschlagspreiseausgedrückt—
unter Anschluß von Fähigkeits- und Vermögenszeugnissen schriftlich, versiegelt,
portofrei und mit der Aufschrift: (Angebot auf Bauarbeiten) längstens bis

Donnerstag , den LS. er., Nachmittags 2 Uhr,
an den Gemeinderath einsenden.

Die urkundliche Eröffnung der Angebote und der Zuschlag erfolgt im
Anschluß an vorstehenden Termin.

Gechingen, den 8. Juni 1882.
Der Gemeinderath.
I . V. : F. Ziegler.

Calw.

Konkursverfahren.
Ueber das Vermögen des vermiß¬

ten Bierbrauers Johann Georg Holz-
apfel  von Calw ist das Konkursver¬
fahren eröffnet.

Die Eröffnung ist am 9. Juni
1882, Vormittags8 Uhr, erfolgt und
der immatr. Notar Herr Haffner
zu Calw zum Konkursverwalter er¬
nannt worden.

Konkursforderungen sind bis zum
31. Juli 1882 bei dem Gerichte an-
zmnelden.

Zur Beschlußfassung über die Wahl
eines anderen Verwalters, sowie über die
Bestellung eines Gläubigerausschusses
und eintretenden Falls über die in § 120
der Konkursordnung bezeichnten Ge¬
genstände werden die Betheiligten auf

Freitag,  den 7. Juli 1882,
Nachmittags4 Uhr,

und zur Prüfung der angemeldeten
Forderungen auf
Freitag,  den 25. August 1882,

Nachmittags3 Uhr,
in das Gerichtszimmer— im Rath¬
haus — vorgeladen.

Allen Personen/ welche eine zur
Konkursmasse gehörige Sache in Be¬
sitz haben oder zur Konkursmasse etwas
schuldig sind, wird aufgegeben, nichts
an den Gemeinschuldner zu verabfolgen
oder zu leisten, auch die Verpflichtung
auferlegt, von dem Besitze der Sache
und von den Forderungen, für welche
sie aus der Sache abgesonderte Be¬
friedigung in Anspruch nehmen, dem
Konkursverwalter bis zum 1. Juli
1882 Anzeige zu machen.

Königliches Amtsgericht Calw.
Gerichtsschreiber

Widmann.

Simmozheim,
Gerichtsbezirk Calw.

Wimhiger- Aufruf.
Auf Ableben der Agathe Magda-

lene geb. Schwa mmle,  Wittwe des
Andreas Fießler,  gew. Bäckers und
Wegknechts hier wurde die Erbschaft
nur mit der Rechtswohlthat des In¬
ventars angetreten.
r ?? ergeht deshalb zu Folge Be-
lAllusses der Theilungsbehörde an alle
Gläubiger des Verstorbenen die Auf¬
forderung, ihre Ansprüche binnen derFrist von

10 Tagen

bei der Unterzeichneten Stelle anzu¬
melden und zu erweisen, widrigenfalls
sie bei der in dem Auseinandersetzungs¬
verfahren sich vollziehenden Befriedig¬
ung der bekannten Gläubiger nicht be¬
rücksichtigt würden und ihnen nach
Durchführung dieses Verfahrens nur
noch das gesetzliche Absonderungsrecht
(Art. 40 des Pfandgesetzes) Vorbehal¬
ten bleiben würde.

Den 8. Juni 1882.
Namens der Theilungsbehörde:

K. Gerichtsnotariat.
Erhardt.

Revier Stammheim.Stammholz-
Verkauf

Donnerstag, den
15. Juni , Vormit¬
tags 9 Uhr, auf
dem Rathhause in
Calw aus Schleif-

^berg , Kohlplatte,
Brühlberg, Beckenegart, Wasserbaum
und Scheidholz:

448 St . Langholz mit 707 Fm.,
208 St . Sägholz mit 220 Fm.

Forstamt Wildberg.
Revier Hirsau.

Keennholz- unä
Kei îg - Verhäuse.

1) Mitt-
!woch, den 14.

Jnni d. I .;
fVormittags 9
lUhr, im Lamm
sin Oberkollbach
aus Lützenhardt

Abth. Birkenhau, Hoffeld, Stöcke und
Scheidholz:

38 Rm. Nadelholzscheiter, 234 Rm.
dto. Prügel und Anbruch. 4 Rm.tannene Rinde und ca. 1200
Wellen Reis auf Haufen.

2) Donnerstag , den 15. Juni d. I .,
im Hirsch in Neuhengstett,

Nachmittags3 Uhr,
aus Ottenbronnerberg, Abth. Schleich¬
dom und Hönig:

12 Rm. eichene Prügel (Schälholz) ,
27 Rm. Nadelholzscheiter, 125
Rm. dto. Prügel und Anbruch
und Reis tax. zu 100 Wellen.

3) Freitag , den 16. Juni d. I .,
Vormittags 9 Uhr,

in der Restauration von Mohr in

Hirsau aus Altburgerberg, Abth. Holz¬
wasen und Badwald:

74 Rm. Nadelholzscheiter. 62 Rm.
dto. Prügel und Anbruch, 14
Rm. tannene Rinde und Reis
auf Haufen, tax. zu 1575 Wellen
(letzteres wiederholt).

4) Samstag, den 17. Juni,
Vormittags 9 Uhr,

im Hirsch in Oberreichenbach, Scheid¬
holz aus Weckenhardt:

56 Rm. Nadelholzscheiter, 114 Rm.
dto. Prügel und Anbruch, 22
Rin. tannene Rinde, 50 Rm.
Nadelholz-Stockholz und Reis in
Flächenloosen, tax. zu975Wellen.

Revier Wildberg.Holz-Verkauf
Mittwoch, den
14.Juni d.J .,
Vormittags 9
jUhr, aus oberer

Calwerhalde,
Abth. 2:

67 St .Nadel¬
holz-Langholz mit 6 Fm. III,
30 Fm. IV. El., 27 St . dto.
Sägholz mit 2 Fm. I. , 4 Fm.
II. , 5 Fm. III. El. , 2 Rm.
buchene Scheiter, 2 Rm. dto.
Prügel, 81 Rm. Nadelholzschei¬
ter, Prügel und Anbruch.

Entfernung von der Bahnstation
und Einbindstätte Teinach Vs Stunde.

Zusammenkunft aus der Calwer-
staige am Schlag.

Calw.
Das Aufhängen der Wäsche
auf dem ober» Theil des
Brühls neben der Straße
und der Turnhalle ist bei

Strafe verboten.
Zum Aufhängen der Wäsche auf

dem Brühl darf vorerst  nur der
oberhalb der Viehstände befindliche leere
Platz neben der Nagold benützt werden.

Calw, 7. Juni 1882.
Stadtschultheißenamt.

S chu l d t.

Calw.
Der Nutz-, Brennholz - und

Reisig -Verkauf
ist genehmigt.

Gemeinderath.

Flltter-Berkaus.
Der erste Schnitt von 70 Ar ewigem

Klee auf dem Acker des Bierbrauers
Holzapfel  im Hau, kommt am

Dienstag,  den 13. Juni,
Abends6 Uhr,

auf dem Acker zur Versteigerung.
Concursverwalter

Notar Haffner.

Liebelsberg.

Krennhokz- Verhauf.
Am Mon¬

tag,  den 12.
ds. Mts., von
Vormittags 9
Uhr an werden
aus dem hiesi¬
gen Gemeinde¬

wald verkauft:
223 Rm. Nadelholzscheiter,
50 Rm. buchene Scheiter.

Verkauf im Wald. Zusammenkunft
beini Rathhaus. Käufer sind einge¬laden.

Den 6. Juni 1882.
Gemeinderath.

Pforzheim.
Reeller

Ausverkauf.
Das reichhaltige Waarenlager des

Garn- , Kurz- und Wollwaaren-Ge-
schäfts der Konkursmasse des Kauf¬
mann Karl Lang  von hier soll mit
Zustimmung der Gläubiger einem Aus¬
verkauf zu den Ankaufspreisen ausge¬
setzt werden.

Der Ausverkauf beginnt am
Montag , den 12. d. Mts . , früh
8 Uhr bis Abends 7 Uhr und die

folgenden Tage.
Das Verkaufslokal ist Leopoldstraße

zunächst der Roßbrücke. Die Maaren
sind bester Qualität und lade ich die
verehrlichen Damen von hier und Um¬
gegend zu zahlreichem Besuch unter
Zusicherung reeller und prompter Be¬
dienung ergebenst ein.

Den 6. Juni 1882.
Der Konkursverwalter

(6. Kramer.

Privat - Änzeigen.

Math .Gottesäienft.<
> Wegen der auf den Sonn- '
!tagverlegtenFrohnlcichnams - !
P̂rozession ist der nächste Got- f
tesdienst am 18. d. M.

Stadtpsarrer Stein
in Weilderstadt.

Hirsau, den 8. Juni 1882.

Danksagung.
Das Brandunglück, das uns gestern

bedrohte, hätte leicht eine größere Aus¬
dehnung annehmen können, wenn die
verehrten hiesigen Einwohner, ohne
Unterschied von Rang und Stand, in
Verbindung mit der rasch herbeigeeilten
Feuerwehr sich nicht so aufopfernd bei
dem Rettungswerk betheiligt hätten.
Wir sagen für diese Opferwilligkeit
allen unfern innigsten Dank und
wünschen von Herzen, daß der treue
Gott jeden vor ähnlichem Schrecken
bewahren möge.

Frd. Koch, Schuhmacher.
Jak. Burkhart,  Schreiner.

Liebenzell.
Am nächsten Diens¬

tag,  den 13. d. M., Vor¬
mittags 9 Uhr, verkauft der

' Unterzeichnete ein 5,5 m
langes, 11,0m breites, 2 Stock hohes
mit Ziegel bedecktes

Wohnhaus,
(Hintergebäude), auf den Abbruch.
Dasselbe, sowie die Verkaufsbeding¬
ungen können jeden Tag eingesehen
werden. Hiezu ladet Liebhaber ein

Den 8. Juni 1882.
A. A.:

_Stadtpfleg er B a ue r.
Eine ganz neue

Lingernübmasokin«
nach neuestem System ist Entbehrlich-
keits halber billig zu verkaufen.

Zu erfragen im Compt. d. Bl.
Einen schließbarenFutterboden

hat zu vermiethen, auch habe ich meh¬
rere Wagen

Sand
billig zu verkaufen

C. Noll,  Bahnhofstr.
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Nächsten Sonntag , den 11. Juni,

Meunion
der Calwer Stadt musik im Drei ß'schen Garten , bei ungünstiger

Witterung im Saal.
_ Anfang Zl/z Uhr . Entree 20 Pfg. _

Bitte.
Für die am 30 . Mai von einem orkanartigen Sturm schwer heimge¬

suchte Gemeinde Salach bei Göppingen erbittet gütige Beiträge , deren

Verzeichniß in diesem Blatt s. Z . veröffentlicht wird.RI. L'.
am Markt.

Wolle zum Spinnen
wird Herr Lülils in der Vorstadt auch dieses Jahr wieder für

meine Spinnerei annehmen und bitte meine Kundschaft , von dieser Einricht¬

ung fleißigen Gebrauch zu machen.

_ HVakrlv.

Airniße, Lacke, Leinöl und Terpentinöl,
sowie alle Sorten Farben » trocken und in Oel gerieben, ( eigenes Fabrikat ) ,

empfiehlt zu den billigsten Preisen
_ _ e . Xillinx.

Gelder von und nach Amerika
sowohl durch Wechsel als durch Auszahlung gegen notariell beglaubigte Be¬

scheinigung besorgt rasch und billig
lkmil

!)6Ut80k6t.6b6N8V6N8i6k6NUNg8-6686ll86kaf1
in kübsek

_Gegründet 1828. _
Nach dem Berichte über das 53 . Geschäftsjahr waren ult 1881 bei

der Gesellschaft versichert:
37,816 Personen mit einem Kapitale von . . 120,495,971 . 41.

und c/1L 132,628 . 38 . jährlicher Rente.
Das Gewährleistungs -Kapital betrug ult . 1881 „ 26,542,618 . 70.

Seit Gründung der Gesellschaft wurden bis
ult . 1881 für 12,977 Sterbefälle gezahlt . „ 38,222,812 . 45.

Die Gesellschaft schließt Lebens - , Renten -, Aussteuer - und Sparkassen-

Versicherungen zu festen und billigen Prämien , ohne Nachschußverbindlichkeit

für die Versicherten.
Jeder , der bei der Gesellschaft nach den Tabellen Ist — 5 versichert,

nimmt am Geschäftsgewinn Theil , ohne deshalb , wie bei den anderen Ge¬

sellschaften , eine höhere Prämie zahlen zu müssen. Der Vortheil , den die

Gesellschaft bietet , besteht also in den von vornherein denkbar niedrigsten

Prämien , sowie darin , daß die Versicherten trotzdem 75 Prozent des ganzen

Geschäftsgewinnes erhalten . Der Gewinnantheil für jede einzelne Versicher¬

ung ist ein von 4 zu 4 Jahren steigender , und zu dein Vortheile der von

Anfang an möglichst niedrigen Prämien tritt noch der , daß diese niedrigen

Prämien sich mit der Dauer der einzelnen Versicherung stetig ermäßigen.

Dieser Gewinnantheil , welcher am Schluffe des je 4 . Jahres in Einem Posten

ausbezahlt wird , betrug bisher durchschnittlich
für die erste 4jährige Vertheilungsperiode : 20,93 »ch einer Jahresprämie,

und „ „ zweite „ „ 50,67o/ „ ^ „

Jede gewünschte Auskunft wird kostenfrei von der Gesellschaft und ihren

aller Orten bestellten Vertretern ertheilt.
In Calw von v . W . LLvIlvr.
„ Altenstaig „ Lriik , Tuchmacher.

l >3.) n . i,usrnI ura zeissl - xac.

/cÄ, 'ke/i.

?/ '6/s ü / /e/ / SO

8 /cnv Q8 S. m oiw-coio s lv>„ « s 'l, «.

Gechingen.
Einige tüchtige

Anstreicher
finden sofort Beschäftigung bei

Fr . Jehle,  Maler.

Bis Jakobi oder Martini habe
ich eine

Wohnung
zu vermiethen

C. Dierlamm,  Bäcker.

Nächsten Montag ist

lurnverssmmlung
mit Tu rnhalle - Acti en - Berloosung.

Montag,  den 12. Juni 1882,

Oürgerverein
bei Bäcker Kraushaar.

Wilürvorkin Lstv.
Morgen Sonntag,

Nachmittags 4 Uhr,
Monatsversammlung mit Abstimmung

in der „S chwane" . _

Nächste Woche backt

Laugenbretzeln
_ W . Buck , Bäcker.

Als wirksamen Schutz der Zug-
thiere gegen Stechfliegen , Bremsen,
empfehlen

Bremsenöl
Guten rothen

Erntewein
verkauft billigst

L. Dingler,  Adlerwirth.

Zprencllinger Siegel,
Maschinen - und Handform , leicht ».,
außerordentlich dauerhaft und
billig » sind auf Lager auf der Ziegelei
in Hirsau und werden in Waggon¬
ladungen von 11,000 Stück mit 10-
jähriger Garantie auf jede Station:
geliefert von

Atrokküte
in schöner  Auswahl empfiehlt
_I . Bertschinger.

Schreinei-Gesuch.
Solche welche schon auf Setzkästen .-

gearbeitet haben , finden dauernde
Stelle bei

^ Stuttgart»
Hasenbergstr . 49.

Für Steinbruch¬
arbeiter.

Im Welzbergsteinbruch bei Hirsau
finden noch einige Steinhauer und
Steinbrecher Beschäftigung.

Sich zu melden bei Bauführer
Schaller  daselbst.

Calw , den 7 . J uni 1882. _

Hänge-Matten
für Badreisende und Touristen liefert
als Spezialität schon von 3 Mark ; mit
Ledertuchtasche 50 Pfg . pr . St . höher.

Adolf Weippert , Stuttgart
Ecke Tübinger - u . Christofstraße.

Aur Aeaciltungj
Mein gut sortirtes Lager von Haus-

haltungs - und Wirthschaftsgegenständen
in . ordinärem » gepreßtem und ge¬
schliffenem Glas » Steiugeschirr,
Steingut » ordinär und halbfein, ächtes
Porzellan » weiß und dekorirt, lackirte
Blechwaaren »Lampen und Benzin-
leuchter » feinste Britaunia -Aaffee - ,
Eß - und Borleglöffel rc. rc. gegen
sofortige Baarzah 'lung mit 5 Procent
Rabatt empfehle ich bestens.
_ lll I

Einen Ladentisch
und einen Mehltrog hat zu verkaufen

_ Jakobine Fa aß.

Ein ganz neuer , gut construirter

Eis schrank
ist billig zu verkaufen ; von wem ? ist
zu erfragen im Compt . d. Bl.

Ein solides fleißiges

Mädchen
nicht unter 18 Jahren , das schon in
einem guten Hause gedient hat und
etwas von der Haushaltung versteht,
findet aus Jakobi eine gute Stelle.

Zu erfragen im Com pt . d. Bl.

-Hwei Logis,
eines sogleich, das andere auf Jakobi
oder Martini , hat zu vermiethen

G . Moros  z . Rappen.
Auch setzt derselbe etwa

2V Ctr . Stroh
dem Verkauf aus . _

Ein heizbares

Stübchen
hat zu vermiethen

I . Englert,  Nonnengasse.

Steinhaner-
gesnch.

Einige tüchtige Steinhauer finden:
sofort Beschäftigung beim Brückenbau , l
Station Teinach . I

Bauunternehmer t
_ AlstLAvr L Tltilil.  ^

De« Grasertrag j
von l '/e Morgen auf der Steinrinne '
verkauft
_M . Kümmerte.

De» Grasertrag
von 2 Morgen an der Hengstetter- !
straße verkauft
_ Friedr . Köhler.

Das Heu- und i
Oehmd-Gras

von 1 Morgen verkauft l

_ Bolz,  Gürtler.  '

Ewigen Klee»
1>/2  Morgen , am obern grünen Weg»
hat zu verkaufen

Bäcker Seeg  er.

Das Gras
von 2 >/z Viertel an der Stuttgart«
Straße verkauft

Bäcker E s s i g's Wtw.

Den Grasertrag
von ö/4 Mrg . am Teuchelweg verkauft,

Carl H u m mel,  Lackier.
1 Viertel

ewigen Klee
am obern grünen Weg verkauft
_ Funk,  Schuhmacher . ^

Gottesdienste.
Sonntag , den 11 . Juni.

Vorm . (Pred .) : Hr . Dekan Berg.
Christenlehre mit den Töchtern.

Missionsstunde Abends 6 Uhr im Vcreiushai"

Gottesdienste
in der Meth 0 distenk apelle.

Sonntag , den 1t . Juni , Morgens 9 Uhr-
Abends 8 Uhr.

Druck und Verlag der A. Oelschlager ' schm Buchdruckerei. Nedigirt von Paul Adolfs,  Calw.
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